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Liniendiagramm f. durchschn. 

Werktag 

Bildfahrplan mit  
Tagessaisonierung 

1) Mi,Do,Fr (8.Mai)    2) (Sa,0n0)) 

Jahresfahrplan 

Baustellenfahrplan 

Baustellenfahrplan 

Konzeptfahrplan 
Knoten-Kanten-

Konzept  
Netzfahrplan  Netznutzungsplan  

GB Asset Management und Strategische Planung GB Netzzugang 

15.09.2016 

Bildfahrplan  
Systemtrassen 
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Legende: x-12 bedeutet 12 Monate vor dem Fahrplanwechsel x 
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Verkehrspolitische Ziele 
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Hauptziele für die strategische Planung  

• Basis für Einführung eines integrierten Taktfahrplans zur 
Attraktivierung des Personenfernverkehrs   

• Schaffung eines hochwertigen Leistungsangebots für den Güter-
verkehr zur Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene 
(Verkehrsverlagerung = CO2 Reduktion) 
 

Weitere Ziele 

• Modernisierung von Verkehrsstationen: sicher, sauber, 
barrierefrei 

• Errichtung neuer Güterverkehrsterminals 

Verkehrspolitische Zielvorgaben vom Programm „Neue 

Bahn“ im Jahr 1986 bis zum „Zielnetz 2025+“ im Jahr 2012 

15.09.2016 
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Nachfragepotenzial im Personenverkehr 

Leitlinie für Infrastrukturentwicklung 

Nachfragepotenzial im Güterverkehr - 

Güterverkehrsprognose für die Schiene   
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“Weg zum Zielnetz 2025+“ 

Wichtige bereits umgesetzte Meilensteine am Weg zum Integrierten Taktfahrplan: 

15.09.2016 9 

Dez. 2015 bis 2011 Dez. 2012 Dez. 2013 Dez. 2014 

Ausbau S-Bahn 

Salzburg, Kärnten, 

Tirol, Steiermark 

railjet Südbahn 

inkl. Knoten Wr. 

Neustadt, Bruck, 

Leoben, Villach 

Wien-Salzburg 

2:22 inkl. Knoten 

St. Pölten, 

Amstetten 

Neue Westbahn 

Phase 1 

NBS 

Wien-St. Pölten 

Teilinbetrieb-

nahme Wien Hbf 

Nahverkehr 

NBS Unterinntal 

Vollständige 

Vertaktung Fern- 

und Nahverkehr in 

Tirol 

Vollknoten 

Salzburg, 

Beschleunigung 

Unterinntal 

Inbetriebnahme 

Salzburg Hbf 

Teilinbetriebnahme 

Wien Hbf 

Fernverkehr 

Vollinbetrieb-

nahme Wien Hbf 

Fernverkehr 

Verknüpfung 

Nord- mit 

Westbahn 

Ausbau S-Bahn 

Wien 

Fertigstellung 

Wien Hbf inkl. 

Anbindung 

Flughafen Wien 
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bis 2030 Dez. 2016 Dez. 2023 Dez. 2023 Dez. 2026 

In
fr
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o
t Stundentakt 

Arlberg 

Optimierung 

Taktknoten in 

Westösterreich 

Knoten Wörgl 

Fahrzeitverkürzung 

Graz-Klagenfurt 

Verknüpfung Süd- mit 

Tauernachse inkl. 

Inneralpiner Knoten 

(Ringschluss) 

Einbindung Wien-

Bratislava in das 

FV-Netz 

Fahrzeitverkür-

zung Wien-Graz 

Fahrzeitverkür-

zung Wien-Prag 

Fahrzeitverkür-

zung Linz-Graz 

Neue Südbahn 

Phase 1 

Koralmbahn 

Ausbau 

Marchegger Ast 

Neue Südbahn 

Phase 1 

Semmeringbasis-

tunnel 

Ausbau Nordbahn 

Ausbau 

Phyrnachse 

Phase 1 

* Anm.: vorbehaltlich Finanzierung sowie möglicher Planungs- bzw. Baurisiken 

Knoten Kanten Konzept 

“Weg zum Zielnetz 2025+“ 
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Liniennetzgrafik für die wesentlichen 

Fahrplanzustände am Weg zum Zielnetz  
Dimensionierung der Infrastruktur 
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Netznutzungsplan 

Dimensionierung der Infrastruktur auf Basis eines Zielfahrplans  

Hauptzweck:  

 Langfristige Planungsgrundlage für 

die mikroskopische Dimensionierung 

der Eisenbahninfrastruktur   

 

 Langfristige Planungsgrundlage für 

die Dimensionierung des 

Fahrplanangebots bei unveränderter 

Infrastruktur  

 

 

Beispiel: Auszug aus dem 

Netznutzungsplan 2025+ 
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Conclusio:  Die zweigleisige Insel zwischen Siebenbrunn-L. und Schönfeld-L. ermöglicht für den Fernverkehr in 

Richtung Bratislava Hl.st die dem Knoten-Kanten-Modell hinterlegten Abfahrtszeiten am Bf. Wien 

Netznutzungsplan 

Dimensionierung der Infrastruktur auf Basis eines Zielfahrplans  

Beispiel: Dimensionierung der Strecke Stadlau – Staatsgrenze nächst Marchegg auf Basis möglicher 

Varianten im Netznutzungsplan:  
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Konzeptfahrplan 

Trassenplanungsprozess 

Vier Fahrplanstufen definieren den Weg zum Ziel  

Verkehrsprognose 2025+ 

determiniert das Zielnetz 2025+ 

Dimensionierung der Infrastruktur 

auf Basis eines Zielfahrplans 

Dimensionierung des Fahrplanangebots 

auf Basis der verfügbaren Infrastruktur  

Zuweisung von Fahrwegkapazitäten 

an Eisenbahnverkehrsunternehmen 
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Konzeptfahrplan  

Dimensionierung des Fahrplanangebots auf Basis der verfügbaren Infrastruktur  

Zeit-Weg-Linien Diagramm mit Systemtrassen Dimensionierung des Fahrplanangebots   

Hauptzweck: 

 Mittelfristige Planungsgrundlage zur 

Beurteilung von geplanten Änderungen 

von Angebotskonzepten durch die 

Bestellerorganisationen bzw. 

Eisenbahnverkehrsunternehmen      

(z.B: Prüfung von Rahmenvertrags-

begehren) 

 

 Mittelfristige Planungsgrundlage zur 

Beurteilung von geplanten 

Einschränkungen in der Infrastruktur 

(Analyse der Fahrwegkapazität bei 

Bauarbeiten) 
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Analyse Fahrwegkapazität  

 Ermittlung der Fahrzeitverluste je 
Zugklasse zufolge der Bauphase 

 Lösen von Trassenkonflikten  

 Ermittlung der max. möglichen 
Anzahl an Zugtrassen während der 
Bauphase 

 Erarbeitung von diskriminierungs-
freien  Vorgaben für die 
Trassenzuweisung auf der 
eingeschränkten Infrastruktur  

 

 

 

Konzeptfahrplan 

Dimensionierung des Fahrplanangebots bei Großbaustellen  

Beurteilung von geplanten 

Großbauvorhaben  
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Planungsrichtlinie  

 Fahrplankonstruktionsregeln 

 Fahrplansymmetrie 

 Verteilung der Fahrzeitzuschläge 

 Verkettungsanalyse 

 Verfügbarkeitsstrategie 

 

Konzeptfahrplan 

Dimensionierung des Fahrplanangebots auf Basis der verfügbaren Infrastruktur  

Klare Regeln für eine 

kapazitätsoptimierende 

Planung schaffen 
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Kontinuierlicher Verbesserungs-

prozess 

„Qualität/Stabilität Fahrplan“ 

 Auswertungen mit 

Fahrplananalysetool 

OTT (Open-Time-Table)  

 Regelmäßige Abstimmung im 

KVP-Team  

 Fahrplantestwoche 2016 

durchgeführt 

Konzeptfahrplan 

Dimensionierung des Fahrplanangebots auf Basis der verfügbaren Infrastruktur  

Fahrplan analysieren, 
neue Kapazitäten schaffen 

Management des Spannungsfelds Kapazität ↔ Stabilität: 

DB - Korridor 
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Kontinuierliches Monitoring der 

Mengenentwicklung  

 Mittelfristplanung 

 Evaluierung Verkehrsprognose 

2025+ 

 

Konzeptfahrplan  

Dimensionierung des Fahrplanangebots auf Basis der verfügbaren Infrastruktur  

Prognose mittel- und 
langfristiger Kapazitätsbedarf  
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Trassenplanungsprozess 
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Verkehrsprognose 2025+ 

determiniert das Zielnetz 2025+ 

Dimensionierung der Infrastruktur 

auf Basis eines Zielfahrplans 

Dimensionierung des Fahrplanangebots 

auf Basis der verfügbaren Infrastruktur  
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Netzfahrplan 

Zuweisung von Fahrwegkapazitäten an Eisenbahnverkehrsunternehmen 

Unterjährige Anpassungen des Netzfahrplans  
Phasen und Fristen bei der Zuweisung von 

Fahrwegkapazitäten 

AD-HOC Trassen-

bestellung  

Dauerhafte 

Änderungen am 

Netzfahrplan  

Temporäre  

Änderungen am 

Netzfahrplan   

Mengengerüst: 

Im Netzfahrplan 2016 werden den aktuell 40 EVU 

insgesamt rd. 12.000 Trassen zur Verfügung gestellt: 

 

 5.558 Reisezüge 

 3.342 Güterzüge 

 3.169 Dienstzüge 

 

Kundenanforderung zur 

dauerhaften Änderung  

(~3.000 Trassen pro Jahr) 

Verfügbarkeitseinschränkung 

(z.B. Baustellen) erfordert eine 

Anpassung (z.B. Umleitung im 

Güterverkehr, Schienenersatz-

verkehr im Personenverkehr)  

Kurzfristige Kundenanforder-

ung für zusätzliche Trassen im 

Personenverkehr (z.B. Sonder-

züge) und Güterverkehr 


